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Unsêre hyrlcaul ischÊ Vertikalrohrbieqemâscnine

konslruierl wotdêñ, urn vÊr¿ikâle KaItÞieqearbe

xrümmurrgSrâdieñ Þei Stahl.rohrÈn durcñfÜ¡rren ¿u

3 È Ên Iu or fèn und

ten miI qrossên

können.

2. ðÊSCHRÉI8UNG

0le uaschine, dle norrnâlerweise der RohFteitungsstrecke enllang

arbeiLeL, t<ann durcn elne vorôe angeset¿bê Zugslange .an Rat¡pen-

fahrzeuqe.ì êngeschlossen werden, die fÜr ihre hãu Êigen VerSteÀ

lungen sorqeñ müssên. Elne mit de'm Ränfnen elnleillqe ¡reihe Re-

dachse slr-i tzt ¿wei Räder, dle mj.I Reifen mit qrOssem 0urchmessêr

und breiLern ProfiL versehen sirrd, Oie,se Lösung êrhóhb die Kipp-

grenze der Maschine und velbessert lhre Beweqlichkeit auf Jedet

Eodenar[, 0er auÊ der Ma3ôhine rnonIierle åndot,hermiscne MoloI

be tätigl das hydraulische Syst em, das dezu sorgt, alle Eiegear-

beihen auszufÜnren. 0er gleiche Molor be[ätiqE durch eine Rie-

menscheibe auch den nochdruckkompressóF, der õen Lu i EbehäI Ier

spe.ist. Ëürrr' doppelwirkende uñd leisLungsanpersênde HydrêuÌik-

zylinder çorgeñ fül die,ñoiwendlgen Eewequngeñ zur Biêqunq der
.:,...'.,r

Rönre. Ej.ne aul der Vorotfi¡rlIe monbierte Hydraulj,k'l¡in0e ].ässE

das zu bi.eqeñde Rohr irr die Mâschlne hinein vôrrückeñ.
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OÊ IENT IERUN6

Aul der vorCersei le

Rückse i le befirroen

der Maschine StehE die

sich die Räder.

Zugs cange uod ar, I Oer

VordÊxsei ilF

HAUP TKOMPONEN TEN

a) 0bê¡bett

Dâs tôrus lörrnige obere âlegebeI t, aus gegossenem 5[ah]. und

dessen Raci ien in Eioklanq rnil. den Rohrâusrnâssen stehen, fÜr

die es hergestelL¿ vrurdÉ, hängt am 0berIeil der ¡¡âschirr Ê

uod ç¡ird von einem langen Zapfen mit Hêndqriff fesìqêhaIteñ.

b) un¿erbetÈ

Das crnbere Éiegeoet ! kann Rcinre mi b den giössIen 0urchrnessern, die

die f.raschine imsIande ist. ¿u bie.'e¡, und die Êeduzierer für
-.. f,

die niedrigeren Curchrnesser bekommen. vier doppel'¡{irkende Hy-

drat¡Iikzylinder, dlÊ Êrn uô[ârbeit und oÞen am Râhmen dÉr

Maschine verbolzt slnd, sórqÊrì dafr.rr, es heingend und vJaagerecht

beha L Esñ ¿u können.

ô-

Rückse
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c ) 8i-g:q.p-s-9nun

Der BiegeSchuh iSl aui der Rückseibe der Meschiñe montiert und

kân1,fiiit odêi ohne Reduzierer, Rönre mit den gle j.chen Durchme,sgero

Þekornmen, wfe das UnlerbetE.0er Siegeschuh schwingt, weil er

än seiner Lagerung geLer'rkiggelagelI isf. Diese Lageruñ0 ruht

auf dem sebekeilr de¡ von ginem dOPpelvtj.rkenden und am Un[,er-

teil des MaschinêñtêhmÊns gelenkiggelaqerben Hydraulikzylfnder

oeschobeo wird.

d) Endother4iSçher Mo-Lgr (evenbuell mil Riemenschelbe)

Hydraulikanlage, dle hauptsächllch dari.n besteht I

e) Zahnrad¡'ydraulikpumpe ;

f ) 0reiseklionenhydraulikventil rnlI Höchst.druckven¿lI ;

S) 2 dopÊÊlwj,rkende hydraullsche vÔrdèteyltnder;

h ) 2 dôÊpelwirkende hydrauJ-lsche Frinterzylinder;

f) 0oppelwÍrkeender hydraulischer uñberzyliñder;

J) HydraulikmoLo¡ zur l.Jinde;

k) Hydraulirrjlbehãl Le¡ m j b FiIIetn f Ür die öl"nsâugung und fu-r Oen

0irüctlauÊ, ätfC¡tlungs-r,nd LufltabLasspfropfen, öisuano-,¡ncl

Ternperaf Uranzeiger, ö.I"nÈIeerUngspf ropf en ô'ri I dazvl j'schenmonhler'

tem ventiL;

I ) Schtäuche.

rll ) ìltf ng,e

01e Winde wírd von einem Hydraulikrflotor bêlät1Et und isI mÅE

einem aufl einer SLanlhrornmel aufqe'nickellen und an\Ue.-¡em Énde

mlL einem F{aken versehenen Seil ausgesUat LeL.

n) l(laooÞares Fussbrett

0as l{lappbâre Fussbrell besIeht in einem weitmaschigen tltber'

âuf dern sich der êedlenunqsmann in det besIen Lage zur Be'Jíenunç

un Kontrolle óèr Maschine befindet.

¿'y
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Éisenro.l.le

0iese in dis Hôhe verstelloare Eisenrolle ist miitels einer

Lâgeruoq miI der Zugs¿ângâ der Mâschine elnbeiliq'

P ) EÊ_g_slÂt-qÊ,

Ole r,lessstange is m1L dern unteren Ênde âm Fuss der ZyIiôdel-

stange geIËnkiqgelâger I und lrn ober. Á ttit Iäufl auf einer

dem glei,chen Zytinderkörper angesch'deisstÉn Führung'

q) Lufttompr¿sso! rnl Behälter (wenn monIiert)

F
-\{--

\o
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FUNKTlONTÉRUNC

0ie verlanqte Rohrkrümmr:ng wird durch elne Rej'he von ej'n2êlne'r

und âufeirrenderf olgenden Êleqr.rngen etreich[. 8ei jeder EiegungS-

slufe hebên die Vorder¿ylinder ein Ende des UnlerÞeE[Ês unÕ

gleicrrzeitiq das darauf liegende Roht' 0âs ande¡e Ende wlrd von

den rnlLlleren ZylinCern nach obên geschoben und dadurch wird

das Rohr geqen das 0berbett gedrÜckt ' hlährend diesen Arbeits-

phasen wird das hinIen aus oem oberbett schon herausgekorrmene

Rohr v0m EiÊçeschuh f'esIqehaIEen, dê1 vom unten qesÈellten

Kell gegen dês Rôhr geschoben wird. Der KeiL wird vom enlspre-

chenden Hydraulikzvlinder bêtäti9t'

l^-'..

il
ill
lll
ttl
rrl

EEMERKUf.IG ZUR ZË.I CHNUNG:

Um oie Zeichnungen versbäñdlichet 2u machen, beir¡ nächsten

P,.lnkb 6 (Sedienungsâôleitung) werden alle Teile der Ronr-
.Iai'.. :Þ1

biegemaschlne mit ununt.efhrochenen Konluren dargesiellt.
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2) Auf der vordêf,3eite def

rückenl"assen, bis sich

Höhe der 0berbebbmitte

0urCh dên

aulpassen

übe rschte

8ÉDIENIJNöSANLEIlUNG

Nach dêr prüf ung vom oiêselöI- ¡,loÈotöI- und Hydraul ikölstend 
'

den endocherfiiischen MoIor durch den Zundschlüssel anwerlen

und v0¡ dêr frnönung der Dreh2ehlen sich vêrsicherñ ' daÊs

sich das HydrauliköI gÊ^üqend erwärmb hat. 0ann Folgendes

LUN I

I ) 0as untâ¡e 8ieçenell und den ßlegescnuh völl.ig nach unten

VersLelten,tndemmandleentsprechendenHebêlrt3ttgñdlrcll

am Hydrâulikven til betäbiqt. PrÚfen, dâss der vorr Manome-

ter ange2elgle Druck 1n der Hydrâulikarrlage nichI höher

als óef BÊtrlebsd¡uck wlrd. Bei den mit Lufbkompre'ssor

versehêñen Maschlnen den OruÔk d9¡ Pñêurììatikanlâ9e auch

Êrirlen, dêr nicht höher als l6 Atij çein muss. l{enn dêr Kom-

pressor sLrlIsEeht, õâs AÞlassventi! arr Lr;ñ[behåi Iter offen

lassen,

Mâschine das Rohr hinein- und vol-

diê BlegungsanfangssIelle ar¡f dÊr

Þe riñde h.

l) 0en hinteren Biegeschuh durch den neoel rr6'r hsçhhebent hfs

das Ronr geqen das 0berbetE IeichÈ blockiert' bleib¿'

¿) Hebel 'r8tr das unIere Biegebet0 ho"nneOen und dabei

, dle rnaximale 2uQelassef..r'fliegungsgrenze nichE zu

iten. oie vessstange ankrerl.n.

5) Dâs unbere ÊiegebetI nacn unl,en versbe]'Ien und das Rohr

Êiei arachen, indern man auch cleô Bieçe5chuh herunleriässb '

l.lun lêñ e¡: ichIen Biegungsgrad messen '

HYORAUL i SCHE VERTIKALROHRS TEGMASCHINT

MODELL C1620
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nt,ty

6) AuÊ der vôrderEeiIe des Rohres den Seilhaken anhal'ren.0urch

den xebel "4" das vorher vôn der l'Jinde abqet'¡ickel le Seil úm-

SpulÊn, sodess das ROhr dêñ'/OrSChriiÈen ênIsprechend SovieI

rückE. Die vorher be6chriebenen Arbeilsphase.ì wiederholen und

. 
aLs trstes das Rohr gÊ€en das 0bêrbetÈ olockiÊren'

Nach einigen Eiegungen ar¡f dem qleichen R0hr, þrenn der 0urchschñl L

tSwerL der nöhen der vôrher miI der Kreide aur'del Messsbange

qemach[ên Zeichen und der et]'6nqie Biegunq;urinkel berÜct<sichtigc

wêtdent kâñn man genau beslimrnen, wiewelI des V0rderZilinderpâar

f ahren mUSS I damil bei glelChen Röhren (wäs DL¡rChmêsSer r lnland-

stärke, Stahlsorte und Eauefl betrifF[) die glej,chen 8ieçunqen

ausgeführt r,terden. Beim erwÜnschten Biequngsgrad das RÓhr auf

der Rückseihe der Masehine mittets einen Aufziehwerk hera':s¿iehen '

#-Þ
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EMPF E I'IL UN C EN

I ) Die AchsenabLenkung des geboqenen RohIes kân^ miltels einem

bii^keImeSSer mil |r.Jasserrvaege leichÈ und Eenâu vermessen weICên

0ie differenz 2wl5cnên dên zwei Ablenkunüswêrleñ, die aÔ dêô

Rohrenden r¡iEteIs dem llinkÊl-mêsser verrnessen werden, ¿eigt

,lle toIa1e Achsènâblenkurì9 (|eiónnung "5'r)'

tlenn das unIere SlegebeIt, und q]eichzeitig oie mit ihrn

eiôtÈiIige Zugslange, bis zur liähe des Râupenfahrzeughakens

verstelli wird, wird es leichIer,die Rohrbieqemaschlnê am Schleo

pÊahrzeug anzuhängen. 0anach das unbere Eieqebell r¡lieder

herunIerlassen. Dadurch wird sicn der Vorder teil der MasCnlne

vom Eoden auBomâLlsch erheben und die verstÊllung der Maschi-

ñê wird möglich.

REGULIÊRUNCEN

0ie wenigen Reqrrlierungen, die Þei der Maschine suszufÜhren s!nd

hängen vôh deô Jewelltgen Eigenschaften der lu biÊgenden Rcjh¡e

âb. Desweqen muss das angepassbe EiegeSet moñlierl '¡Jerdên (des

besIehb normalerweise aus dern 0berÒeIi, den Reduzierern fÜr das
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un¿eröelI unrl dem Êiegeschuh' 0as Eiegeset 2um maxirnalen Rohrdulçh-

messer besIenl ausnahmswelse nur âuS dem 0ÞerbetL). Die Hôhê der

ForlÌaufrolLe requlieren, sodass sie 'rôgêfähr 30 rnrt ncihet als dle

untere Mantellinie des vöIIig harunIergelassenen SiegebeÈhes steht.

Auf diese weise wird sie beím jeden Arbeiiszyk).us dâs Rohr vofn UnÈer

be b.t wegscnieben können '

h¡-t-
h_'_-:::

INSTAN0HAUÎUNG

Endo bherrñischer Mö tot I

Die enlsptechenden Gebrauchs- uñcf ns têrrdhaI tunçsanwe i sunqen

befolqen

nvd¡auì i sche arLl.a.de :

ole hydrâulische Anlage wlrd voll rit gerief ert. I'l enn nötlg

und Jê nâch dem Klirna, muss der öf¡ank mil ðI SAE lo Ôdêr

SAÉ 20 nachqe iül

slunden muss das

wird ês qenÜgend

ll wÊrden. Nâch den e¡sten 2Q0/2)Q Arbelts

ganze Öl ge'dechse I I wêrdeñ. I0 der roJ.Qet

Isein. das öl aIIe .1,000 ArÞei tssr,undên oder

einmal im Jahr 2u $rechseln. tlenn es bei der erslen InbeErieÞ

deo Versch¡eubunqeñ s1-SeizUnq pS5sierl

ckert, siÉ noch

, dâss e['¡,ês öt eus

f estet schrâuben,
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HYd,!a,,Yl ik* inqe:

RegeImässiç den

nach fü I I en und

0I s t and prü len . hJenn

oat öl atle 2ooo Arbei

näl í n r'1Ên Ol hphäl Lert vL

tss lunden ode t einrnal

in Jahr mi t Ce [¡ieÞeöl EP erneuern

LufLkoooressôr:

RegeImässig

nachfüllen

im Jâhr mi I

den ölstan¿ priifen. Wenn

und oas ðl aLle Lo0o A¡bei

nötig, ,Jer 0lbehäIter

tsstünq!€n oder eirrmal

01, SAfl I0 ern¿uern.

tuf þnehäL Ie¡ ¡

Das Kondensu¡as5er tãqtlch herauslassen.

5chmierunqen:

0te 6elenke der Hydraullkzyllnder legeÌarãssiç und ie Ôâch den

UrnweL Isbêdlngungen schmlerÊn. Gêlenke müSSêñ auch V0r êlnerTl

ìangen Stilliegen der Maschlne sorgfältiq qeschmiert werden.

t,tittel.s einer SFateI oder einem Pínsel- die CIeilfIächen des

Vorderl<eils mit Menr¡weckschutzfebt schmieren,

ï,
-¡,'
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Fehler :

ursache :

Behebula :

0as Rohr wird unrund
Zuviel ZusamneñdrÜckung

schafIen
0as Ronrkrünnungsradius
sÇhen lnnenslÜ[zkörper

j.m Vergl-e ich zu

grösser machen.

vetweñden.

den Rohre igen-

Den hydraul i-

0as Rohr wird bossierI oder qerunzeJ.I

Ëine übermässige 8ieg,:ng
Die Bewegung der Hydrau,l, ikvorderzyL indet
0ie Distan¿ 2rrischen den Elegunqsstellen

beschränken.
kleiner mâchen

HYORAUL I SCHE VER.T i KALROHRô IEGYASCH INE

M00ËLL cT620

IFÞter

tlEsaÇhe

Sehebuno

: 0âs Rohr wels t a,.¡f der Koô t ak i f Iäche rni t dem 0berÞe I t

Ri tze au f
: Das 0berbetb ist tchlechE gestellt
: oâs Oberbê[[, das einen gewissen 5pielraum in seinênt

Rahmen haþen rnuss r flrei Iassen r sich der bes len Lage

zu¡ Rohrbiegung âunzuPassen.

: Die Ausseôverkleidung des Rohres tlird beschädigt

l 0ie EiegeÞettÊñ siôd ¿u klein
r Ein ôêues Êieoeset einsetzen, das sicn der Grö6se der

AussênverkLeiOung des Rohres anpass | '

Êehler
Ursache

É eh eb r.¡ ng

r 0ie Êiegung isE splr6l Förmrg
: 0ie Rohrbi=gungen,,,¡erden nichl aui der qì'eichen

sênk rêch Ien Ebene ausqê fÜhl E

: Hährend defi gânlen Eiegungsvêrfehren dås Êohr auf

der gleichen senkrechIen Ebene nalten '

'J.t' 'n)'
:0as'Roirr komml y6¡
: 0ie ForllaufrolLe
: Die ForElaufrolle

Untêrbetl nich Ios
ís i zu ñiedrlg
z',.réckrnãssig nôher vêrsIe]. len
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Verhä1 tnis zwisChen dern Biegunqsradius und dem RohrdurôhmesSeI
Siagungsradius in Me lern
MâxirnêIer aus f ûhrbarer EieEungswiñkêl bei einem I2 i'tt. langen
Rôhr, dessen Snden !,5 M[. qerâde slnd

- Grenzenlos
- 8ei den Vorschri f ten API 5L unberücksicht.iote lnandslä¡ke

I
I

¿t

8ÉMERKUNGEN I

Die obenerwährtten DaIen Sind grundsälzI!che und für uns unver-
binõL,i.che Empf ehlungen, f ür die wlr keine Garani j.e qÊbEr.ì.

Um Röhre mil einem rvie lû" gleichen oder al-s 10" grössêren

8ei def Bestimmung rler obelê1r,¡ähnEen 0aBen t'ret.-. wir durchschnit
tlj,che Masse rlnd EiqeoschâfLeñ in Kaul genornrnen. Die Rohrwând-
sLärke, 5ie Schweis¡ar[ (lvenô vorharlden lsl), die RonrveEkleidung
satI uñõ dj,e l'üchligkeit des Eedlenungsfiìannes können dle oÞener-
wähnten t¡Jerle ändern.

HYDRAUL I SCHË VER I IKALROHR9 IÉÖI'4A5CH I NT

r''100ELL c I6?0

Rohrdurch-
messêr

MakiínåIe bieqbare r,rlands tärke
(in mm) je nacn der slahlarl

tinqenscha lten der
¡4åximalöie'lUng

mm x52 x65 x60 x7Q R/D tr I rL (?) AT ls)

^ toÕ (4) ,(4 (4) 3 0(s) 23.5 "aq 1 350

o 219 (4) 32(s 3 0(s) 2 8(5) 20.9 46 I I Âó

10 273 50 (s) 3 1(sl 2 8(s) 27 G) 22.3 o. {

t1 324 48 (s) 29 27 25 De tr, 7Qo

14 356 40 (s) 24 22 ?o 29.1 1n ?q

16 4ô6 ê1 IJ 18 16 ¿ö.J 11^ 450

1B 457 24 1À 11 34.7 1 5.85 330

20 508 1A {llt 10 I 38.4 10 5 270

nrì1essêr bieqeô iu konrìen, lsl es nolwerdig, unsere poe.Jrna-

tische Innenstül¡körper (vodell ¡¡IP) zu ver,,{ende¡.
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II - SCHEMA OER ANLAGEN

Ee t r lebsdruck

Max irna.l-druck

i 50 A i rj

t75 Arü

Á, 1) 11

HY ORAUL I SCHE VIR T IT,AL ROHRå IÉ û'\1A5CH I NE

MODELL C1 620
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L2 - SCHEì.iA OfR Ar'¡LAGEN (Verzelcl^,nis)

oi - 0iesel,moEor vM suN 2IO5; Matri.kei6TAL)0)',r; zu 2000 upm

geeicnr; mil eleklrischenr Añl'êssen und 8at,t'erIe 2u l?V t

ItAh, 4004 versehen.

02 - t"lar2ôcöhi-Pumpe lÔ66R0 2u3A, J cm ) /Umdrehung,

0) ^ Hydraulikrohr Rl zu l" x iTlC mnr RF90o RFt0''

04 - öInerräller zu 75 Lilern rnit:

FiIter für Cie 0lansar.lqung und lÙr den ölrÜcxlâul,

öf f¡llunQs- und LulLablasspfroplên,

öIentleerungspÊropfen mi¿ dâzw!schenmolìtierteo ventil,

öleEan¡- und 1eñperaturanzeiger.

09 - nydra'-r Iikrohr Rl ¿u l" x 965 mr¡r RF 90o R0'

06 - 0reihebe.Ih'¡drâulikvenlil zu i/4"; Mj.tlelsektlon 2u, mit

HöchstdruckventiL (max. l?5 AtÜ).

ô1 - Mänômerer j.n CJ.yzerinbad Ø 67 nn - 100 Abü

0ô - Hydrâulikrohr R9 zú R/û" x 2260 mm RF90c R0'

09 - Hydr¿uIikrôhr R9 zv )/u" x I4l0 orn RF RF 904

f0 - Hydraulikrohr R9 îu ]/4" x I)80 clm RF R0

L l - DANF0SS-ti4o tor 0MR - I60

t-2 - r¡iinde ¿u 2 Tonnen mit lO ¡rt. 5tahlseil ø 8 mn, 2L6

5iahidrähtÊ ( lexiilseele ) ,.lnd mi. l Haken veTsÈnen '

l3 - Hvdraulikrohr F.9 ¿u 3/4" x l7?0 om RF90o nF90ô

'i4 - ìlvdråulikronr R9 zu 3/4t' x I695 rnm RF t0o RC

..'l-"v
\¿J+'' yJ ' L, - Hydraulikrohr R9 zr l/2' x 410 mm RF RÉ

!6 - Hydrauliktoh! R9 zu L/2" x 4EC nm

L7 - unhsrer lJ.Jaàgerechlhydrêulikzylinder ¡um 6iegeschuh

ig ^ Hydraulik¡ohr R9 ztt 3t4" x 7Jc mm R0 RÉ
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74 nrtE ' 
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19 : U9 VOE5 I -tìLt'lf]b- ÍìLrrl I HL.L LL 1r¿ 1 b l. LËt/ L>

âuf zvre j. Rädelr'r, die je aus einer Ëelqe

I6 CE I einem Flap, eiôem SchJ'auch utìd

zu 7 Alü au Fgeblãht ) besIehen ' Das gan¿e

90x70 mßì vêlbolzl.

I9 - Hydraulikrohr R9 ¿ú 3/4" \ 660 mm RF90o Rr

20 - HydrauÌikronr R9 zv J/4" x E75 mñ Rr90o AF90o

2l - t.lie oÞen

22 - Hydtaulit<lohr R9 zu t/4" x,7O mm RF90û Rf

2t - t"{'ie oben

ztL - Hydraulikrohr R9 zu )/4" x 890 mm RF90o RÊ

25 - wle oÞen

26 - Hydrau I it<rohr R9 2u j t 4" x ó85 mnr RF90 0 RF

27 - vtie oÒen

28 - Vordërer vertikalhydraulikzyltñder ( " Lang" ) zum Unterbebt'

29 - tl¡i.ie oben

j0 - MirLLerer Ve¡ttkalhyd¡aulikzyti.ìdËr ("kurz") ¿um UnIerbeEt

ll - !.lie ooerr

0ie Sieqemeschiñe s Uehi

nri t ach I Lci che rci t .00 -

einem q¿ilen 16, if (bis

ist ân der Radnelle É

Bemerkuno I I

Hlâì'bpainnt die auf Selbe I9 beschriebene Pneumâlikanlage'
vv!- !

die die Innenstüt¿kôrper betätiqt (0pCional) '
¡

HY DR AUL I SCFìE VTRTIKALROHREIECMASCHINÊ

MOOÉLt CT620
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OP Ì I CNE.!€ êNEUIqA T I KANLAG-Ê.

HYORAUL ISCHÊ VERT IKALROI-i8ÊIÊôMA5CHINT

M00gtL c1620

êríi {í¡ Ê¡hi'l l.prr
^rv \:r.¡ e.-.rqr'--r ¡/

Al-ü (AIJsEangsdruck csin Gel:iele)

- Lt

Maxima),rJruck

Eeirieþscltuck

I

Í

JO

ÊneurnaLikrohr Rl zu !/2t x

S t er-¡e rung 3Ênêuma I lk:ôhr ? u

Luft'Þehälter

I / 
^ 

rl

I
I

I

)t

- Zwêi Riemen 449
.r.,. i- LuÊbkompressor und Luftfiìt

i¡n

Ê.Ft0ó

! 50c


